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Vorwort 

 

Ausgehend von den Entwicklungen auf den Kapitalmärkten sind bereits für das Geschäfts-

jahr 2000 zahlreiche deutsche Versicherungskonzerne dazu übergegangen, ihre Konzern-

abschlüsse nach international anerkannten Rechnungslegungsstandards, d. h. IAS und / 

oder US-GAAP aufzustellen. Verschärft wird diese Entwicklung dadurch, dass gem. EU-

Verordnung ab dem Geschäftsjahr 2005 (in Ausnahmefällen 2007) für Unternehmen, die 

den Kapitalmarkt in Anspruch nehmen, eine generelle Verpflichtung besteht, einen IAS / 

IFRS Konzernabschluss zu erstellen. 

Für Versicherungskonzerne ist die zentrale Frage dabei, ob und wie sich die versicherungs-

technischen Verpflichtungen, d. h. die versicherungstechnischen Rückstellungen, durch 

einen Übergang der deutschen handelsrechtlichen Rechnungslegung auf die internationalen 

Normen verändern.  

Die vorliegende Arbeit ist in ihren wesentlichen Teilen als Diplomarbeit am Fachbereich 

Wirtschaftswissenschaften eingereicht worden. Für dieses Werk erhielt Herr Gunther Lach 

vom Förderverein des Institutes für Versicherungsbetriebslehre der Universität Hannover 

e. V. den Leibnizpreis 2002 verliehen, der für sehr gute Diplomarbeiten im Vertiefungs-

fach Versicherungsbetriebslehre am Fachbereich Wirtschaftswissenschaften der Universi-

tät Hannover vergeben wird. Für diese Veröffentlichung ist die Diplomarbeit überarbeitet 

und ergänzt worden. 

Herr Lach ist seit 01. Oktober 2002 in der Wirtschaftsprüfung von Versicherungsunter-

nehmen tätig. Frau Dr. Ute Lohse ist Forschungsleiterin am Institut für Versicherungsbe-

triebslehre der Universität Hannover. 

 

 

 

Hannover, im Dezember 2003 Gunther Lach 

Dr. Ute Lohse 

 


